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(54) MEHRPHASIGE KLEMMVORRICHTUNG ZUM ELEKTRISCHEN VERBINDEN VON
MINDESTENS ZWEI HAUPTLEITERN EINES HAUPTKABELS MIT ENTSPRECHENDEN
LEITERN EINES ABZWEIGKABELS, VERFAHREN ZUM ELEKTRISCHEN VERBINDEN VON
MINDESTENS ZWEI HAUPTLEITERN EINES HAUPTKABELS MIT MINDESTENS ZWEI
LEITERN EINES ABZWEIGKABELS SOWIE MUFFE FÜR EINE SOLCHE
KLEMMVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine mehrphasige Klemm-
vorrichtung (1) zum elektrischen Verbinden von mindes-
tens zwei Hauptleitern (4) eines Hauptkabels (2) mit
entsprechenden Leitern (5) eines Abzweigkabels (3).
Die Klemmvorrichtung (1) weist ein dem Hauptkabel
(2) zugeordnetes Klemmteil auf, welches eine mindes-
tens einem ersten Hauptleiter (4) des Hauptkabels (2)
zugeordnete erste Gehäuseschale (6) und eine mindes-
tens einem zweiten Hauptleiter (4) des Hauptkabels (2)
zugeordnete zweite Gehäuseschale (7) aufweist. Die
Klemmvorrichtung (1) weist ferner ein dem Abzweigka-
bel (3) zugeordnetes Klemmteil auf, welches eine min-
destens einem ersten Leiter (5) des Abzweigkabels (3)
zugeordnete erste Gehäuseschale (8) und eine mindes-
tens einem zweiten Leiter (5) des Abzweigkabels (3)

zugeordnete zweite Gehäuseschale (9) aufweist. Darü-
ber hinaus weist die Klemmvorrichtung (1) ein Kontakt-
element (10) auf, welches zumindest teil‑ oder bereichs-
weise zwischen der ersten Gehäuseschale (6) des dem
Hauptkabel (2) zugeordneten Klemmteils und der zwei-
ten Gehäuseschale (7) des dem Hauptkabel (2) zuge-
ordneten Klemmteils angeordnet ist und sich in einen
Bereich zwischen der ersten Gehäuseschale (8) des
dem Abzweigkabel (3) zugeordneten Klemmteils und
der zweiten Gehäuseschale (9) des dem Abzweigkabel
(3) zugeordneten Klemmteils erstreckt. Das Kontaktele-
ment (10) ist ausgebildet ist, wahlweise eine elektrische
Verbindung eines Hauptleiters des Hauptkabels (2) mit
einem Leiter (5) des Abzweigkabels (3) auszubilden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine mehr-
phasige Klemmvorrichtung zum elektrischen Verbinden
vonHauptleitern eines Hauptkabels mit entsprechenden
LeiterneinesAbzweigkabels.DieErfindungbetrifft ferner
ein entsprechendes Verfahren zum elektrischen Verbin-
den von Hauptleitern eines Hauptkabels mit entsprech-
enden Leitern eines Abzweigkabels.
[0002] Mehrphasige Klemmvorrichtungen dieser Art
sind in verschiedenen Bauformen bekannt und dienen
dazu, beispielsweise an ein im Erdbereich verlegtes
Hauptkabel so genannte Abzweigkabel anzuschließen,
die beispielsweise für einen so genannten Hausan-
schlussverwendetwerden.SolcheAnschlussverbindun-
gen müssen realisierbar sein, ohne das Hauptkabel
durchzuschneiden, ohne die Stromversorgung zu unter-
brechen und ohne die einzelnen Leiter (Hauptleiter) des
Hauptkabels abzuisolieren.
[0003] Weiterhin ist es in diesem Zusammenhang er-
forderlich, dass die entsprechenden Anspruchsarbeiten
so durchgeführt werden können, dass einerseits zuver-
lässige Verbindungen hergestellt werden und anderer-
seits derMonteur ausSicherheitsgründennichtmit span-
nungsgeführten Teilen in Berührung kommen kann.
[0004] Eine weitere Forderung besteht darin, dass die
Sicherheit der so hergestelltenVerbindung für sehr lange
Zeiträume von vielen Jahren zuverlässig gewährleistet
sein muss.
[0005] Eine derartige Abzweigklemme ist beispiels-
weise aus der Druckschrift DE 196 15 951 A1 bekannt.
[0006] Bei der aus diesem Stand der Technik bekann-
tenAbzweigklemmebzw.Klemmvorrichtungwerdenvier
Hauptleiter eines Hauptkabels mit vier Abzweigleitern
eines Abzweigkabels über Kontaktelemente elektrisch
verbunden. Üblicherweise wird hierbei jeder einzelne
Abzweigleiter in der Nähe des korrespondierenden
Hauptleiters platziert, wobei die Hauptleiter zur Kontak-
tierung nicht extra abisoliert werden müssen.
[0007] Entweder schneidet sich eine Frässchraube
durch die einzelnen Hauptleiterisolierungen, oder aber
Scheiden oder Zähne, beispielsweise Pyramidenzähne,
werden durch die Isolierung gepresst. Die Abzweigleiter
können abisoliert und über eine Schraube kontaktiert
werden, oder sie werden nicht abisoliert und über durch
die Isolierung durchdringende Scheiden oder Zähne
kontaktiert. Die Scheiden oder Zähne dienen dabei als
entsprechende Kontaktschneiden zum Durchdringen
der entsprechenden Isolation des Hauptleiters des
Hauptkabels bzw. des Leiters des Abzweigkabels.
[0008] Umdie einzelnen Abzweigleiter in die Nähe der
korrespondierenden Hauptleiter zu bringen, müssen die
Abzweigleiter einzeln auf die richtige Länge abgeschnit-
ten und entsprechend ausgeformt werden. Dieses Aus-
formen der Abzweigleiter ist nachteilig, da hierzu in der
Regel ein entsprechendes Verdrehen der Abzweigleiter
notwendig ist, was entsprechendKraft und Zeit erfordert.
Darüber hinaus verursacht das Ausformen der Abzwei-

gleiter, wenn diese um die Hauptleiter herumgelegt wer-
den, ein größeres Gesamtvolumen, welches in einem
nachfolgenden Arbeitsschritt von einer Muffe umschlos-
sen werden muss. Dies wirkt sich nachteilig auf die
Kosten aus, da das Volumen der Muffe größer wird
und mehr Vergussmasse, insbesondere Gießharz, in
die Muffe gegossen werden muss.
[0009] Eineherkömmliche, ausdemStandderTechnik
bekannte mehrphasige Klemmvorrichtung 20 ist sche-
matisch und in einer Querschnittsansicht in FIG. 1 ge-
zeigt.
[0010] Hierbei ist vorgesehen, dass vier als Sektor-
leiter ausgebildete Hauptleiter des Hauptkabels sowie
vier ebenfalls als Sektorleiter ausgebildete Leiter des
Abzweigkabels entsprechend miteinander elektrisch
verbunden werden.
[0011] Im rechten Bereich der FIG. 1 ist die Klemm-
vorrichtung 20 im geöffneten Zustand dargestellt, wobei
ein Paar von Kontaktstücken 21 einen maximalen Ab-
stand voneinander hat. In die Kontaktstücke 21 sind
Druckstücke 22 eingesetzt, wobei das obere Druckstück
22 den Kopf 23 einer Schraube 24 aufnimmt, die sich
nach unten in den Innenraum des gegenüberliegenden
Druckstücks 22 erstreckt, welches eine Schraubenmut-
ter 25 aufnimmt. DieSchraube 24 durchsetzt dabei einen
Zahnkeil 26, der mit seinen vorderen Schneiden mit den
Hauptleitern des Hauptkabels in Eingriff steht.
[0012] Wie im rechten Bereich von FIG. 1 angedeutet,
können die Leiter des Abzweigkabels von der Seite her
eingeführt und in ein muldenförmiges Bett des Zahnkeils
26 eingesetzt werden, ohne dass die Isolierung dieser
Leiter abgesetzt werden muss. Da die Kontaktstücke 21
alsWippteileausgebildet sind, lassensie sichquer zuder
Schraube 24 verschwenken, so dass ein ausreichender
Raum für die Einführung der Leiter zur Verfügung steht.
[0013] Obgleich dieses seitliche Einführen der Leiter
des Abzweigkabels die Montage bereits erleichtert, ist
mit der aus dem Stand der Technik bekannten und bei-
spielsweise in FIG. 1 schematisch und in einer Quer-
schnittsansicht gezeigten Klemmvorrichtung 20 nicht zu
vermeiden, dass das Abzweigkabel und insbesondere
die Leiter desAbzweigkabels entsprechendausgerichtet
und verdreht werden müssen, um über die Klemmvor-
richtung 20 mit den entsprechenden Hauptleitern des
Hauptkabels elektrisch verbunden werden zu können.
[0014] DerErfindung liegt dieAufgabezuGrunde, eine
mehrphasigeKlemmvorrichtunganzugeben,welcheein-
fach und kostengünstig zumontieren ist. Darüber hinaus
soll ein entsprechendes Verfahren zum elektrischen
Kontaktieren der Hauptleiter eines Hauptkabels mit
den Leitern eines Abzweigkabels angegeben werden.
[0015] Im Hinblick auf die Klemmvorrichtung wird die
der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe durch den
Gegenstand des unabhängigen Patentanspruchs 1 ge-
löst, wobei vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungs-
gemäßen Klemmvorrichtung in den abhängigen Ansprü-
chen angegeben sind.
[0016] Im Hinblick auf das Verfahren wird die der Er-
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findung zu Grunde liegende Aufgabe durch den Gegen-
stand des nebengeordneten Patentanspruchs 14 gelöst.
Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfindungsgemäßen
Verfahrens ist im abhängigen Anspruch 15 angegeben.
[0017] Demgemäß betrifft die vorliegende Erfindung
insbesondere einemehrphasige Klemmvorrichtung zum
elektrischen Verbinden von mindestens zwei Hauptlei-
tern eines Hauptkabels mit entsprechenden Leitern ei-
nes Abzweigkabels, wobei die Klemmvorrichtung ein
dem Hauptkabel zugeordnetes Klemmteil sowie ein
dem Abzweigkabel zugeordnetes Klemmteil aufweist.
Das dem Hauptkabel zugeordnete Klemmteil weist eine
mindestens einem ersten Hauptleiter des Hauptkabels
zugeordnete erste Gehäuseschale sowie eine mindes-
tens einem zweiten Hauptleiter des Hauptkabels zuge-
ordnete zweite Gehäuseschale auf. Das dem Abzweig-
kabel zugeordnete Klemmteil weist eine mindestens ei-
nem ersten Leiter des Abzweigkabels zugeordnete erste
Gehäuseschale und eine mindestens einem zweiten
Leiter desAbzweigkabels zugeordnete zweiteGehäuse-
schale auf.
[0018] Die erfindungsgemäße Klemmvorrichtung
zeichnet sich insbesondere dadurch aus, dass diese
ein insbesondere als Verbindungsplatte ausgeführtes
Kontaktelement aufweist, welches zumindest teil‑ oder
bereichsweise zwischen der ersten Gehäuseschale des
demHauptkabel zugeordnetenKlemmteils undder zwei-
ten Gehäuseschale des dem Hauptkabel zugeordneten
Klemmteils angeordnet ist und sich in einen Bereich
zwischen der ersten Gehäuseschale des dem Abzweig-
kabel zugeordneten Klemmteils und der zweiten Geh-
äuseschale des dem Abzweigkabel zugeordneten
Klemmteils erstreckt. Dabei ist das Kontaktelement aus-
gebildet, wahlweise eine elektrische Verbindung eines
Hauptleiters des Hauptkabels mit einem Leiter des Ab-
zweigkabels auszubilden.
[0019] Die mit der erfindungsgemäßen mehrphasigen
Klemmvorrichtung erzielbaren Vorteile liegen auf der
Hand: im Unterschied zu herkömmlichen Abzweigklem-
men oder Klemmvorrichtungen, bei denen eine elektri-
scheKontaktierung derHauptleiter desHauptkabels und
der Leiter des Abzweigkabels von außen erfolgt, ist
erfindungsgemäß vorgesehen, dass eine solche be-
darfsweise herzustellende elektrische Kontaktierung
von innen erfolgt, und zwar über das insbesondere als
Verbindungsplatte ausgeführte Kontaktelement. Diese
Kontaktierung von innen bringt viele Vorteile mit sich.
[0020] Insbesondere ist es mit der erfindungsgemä-
ßen Klemmvorrichtung nicht mehr notwendig, dass zum
elektrischen Verbinden der Hauptleiter eines Hauptka-
bels mit entsprechenden Leitern eines Abzweigkabels
der Endbereich des Abzweigkabels und insbesondere
die Endbereiche der entsprechenden Leiter des Ab-
zweigkabels in einer in der Regel aufwendigen Weise
im Hinblick auf die Klemmvorrichtung auszurichten und
zu verdrehen sind. Vielmehr gestattet es die erfindungs-
gemäße Lösung, dass ein Endbereich des Abzweigka-
bels derart angeordnet wird, dass der Endbereich des

Abzweigkabels und insbesondere die Endbereiche der
Leiter des Abzweigkabels parallel zu und neben dem
Hauptkabel liegt/liegen.
[0021] Auf dieseWeise ist ein aufwendiges manuelles
Ausformen der Leiter des Abzweigkabels nicht mehr
notwendig, infolgedessen Kraft und Zeit beim elektri-
schen Verbinden der Hauptleiter des Hauptkabels mit
den Leitern des Abzweigkabels eingespart werden kön-
nen. Darüber hinaus besteht ein deutlich reduziertes
Fehlerpotenzial.
[0022] Als weiterer Vorteil ist zu nennen, dass die
Kontaktierung an den geraden Flächen des Sektor-för-
migen Leiters und nicht an der runden Außenfläche
erfolgt. Dadurch kann eine deutliche Erhöhung der Kon-
taktfläche an den Kontaktpunkten erzielt werden.
[0023] Vorzugsweise sind das dem Hauptkabel zuge-
ordnete Klemmteil und das dem Abzweigkabel zugeord-
nete Klemmteil nebeneinander angeordnet, wobei sich
das Kontaktelement in einer Richtung senkrecht zur
Längserstreckungsrichtung der Klemmteile erstreckt.
[0024] Diese Ausführungsvariante vereinfacht die
Montage der mehrphasigen Klemmvorrichtung, da auf-
grund der Anordnung der Klemmteile nebeneinander
auch die Leiter des Hauptkabels und die Leiter des Ab-
zweigkabels nebeneinander angeordnet sein können,
infolgedessen ein aufwendiges manuelles Ausrichten
undggf.VerdrehenderLeiter desAbzweigkabelsentfällt.
[0025] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Geh-
äuseschalen des dem Hauptkabel zugeordneten
Klemmteils durch mindestens eine erste Schraube auf-
einander zu pressbar sind, wobei ferner die Gehäuse-
schalen des dem Abzweigkabel zugeordneten Klemm-
teils durch mindestens eine zweite Schraube aufeinan-
der zu pressbar sind.
[0026] Hierbei handelt es sich um eine besonders
leicht zu realisierende aber dennoch effektive Lösung,
um eine entsprechende elektrische Kontaktierung des
Kontaktelements mit dem entsprechenden Hauptleiter
des Hauptkabels einerseits und dem entsprechenden
Leiter des Abzweigkabels zu realisieren. In Kombination
mit dem Aspekt, dass das dem Hauptkabel zugeordnete
Klemmteil und das dem Abzweigkabel zugeordnete
Klemmteil nebeneinander angeordnet sind, ist das Ma-
nipulieren/Anziehen der ersten und zweiten Schraube
der entsprechenden Klemmteile der erfindungsgemä-
ßen Klemmvorrichtung von einer Seite her möglich. Dies
vereinfacht signifikant dieMontage der erfindungsgemä-
ßen Klemmvorrichtung.
[0027] Vorzugsweise verläuft dabei eine Längserstre-
ckungsachse der mindestens einen ersten Schraube
zumindest im Wesentlichen parallel zu einer Längserst-
reckungsachsedermindestenseinenzweitenSchraube.
[0028] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist die Klemmvorrichtung insbesondere
ausgebildet für ein Hauptkabel, bei welchem eine Quer-
schnittsfläche eines jeden Hauptleiters des Hauptkabels
kreissegmentförmig oder zumindest im Wesentlichen
kreissegmentförmig ausgebildet ist. Wenn beispielswei-
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se das Hauptkabel insgesamt vier Hauptleiter aufweist,
würden diese Hauptleiter dann im Querschnitt eine Vier-
telkreissegmentform aufweisen.
[0029] In diesem Zusammenhang ist gemäß Ausfüh-
rungsvarianten der erfindungsgemäßen Klemmvorrich-
tung vorgesehen, dass die demmindestens einen ersten
Hauptleiter des Hauptkabels zugeordnete erste Gehäu-
seschale einen zumindest teil‑ oder bereichsweise kom-
plementär zu der - im Querschnitt gesehen - kreisbo-
genförmigen Mantelfläche des mindestens einen ersten
Hauptleiters des Hauptkabels ausgeführten Aufnahme-
bereich aufweist, welcher ausgebildet ist, zumindest teil-
oder bereichsweise denmindestens einen erstenHaupt-
leiter des Hauptkabels aufzunehmen.
[0030] Vorzugsweise zusätzlich hierzu ist vorgesehen,
dass die dem mindestens einen zweiten Hauptleiter des
Hauptkabels zugeordnete zweite Gehäuseschale einen
zumindest teil‑ oder bereichsweise komplementär zu der
- im Querschnitt gesehen - kreisbogenförmigen Mantel-
fläche des mindestens einen zweiten Hauptleiters des
Hauptkabels ausgeführten Aufnahmebereich aufweist,
welcher ausgebildet ist, zumindest teil- oder bereichs-
weise den mindestens einen zweiten Hauptleiter des
Hauptkabels aufzunehmen.
[0031] In diesemZusammenhang bietet es sich insbe-
sondere an, dass der mindestens eine erste Hauptleiter
des Hauptkabels derart in dem mindestens einen Auf-
nahmebereich der dem mindestens einen ersten Haupt-
leiter des Hauptkabels zugeordneten ersten Gehäuse-
schale aufgenommen oder aufnehmbar ist, dass der
mindestens eine erste Hauptleiter des Hauptkabels über
eine - im Querschnitt gesehen - kreisbogen‑ oder kreiss-
ehnenförmige Mantelfläche auf dem insbesondere als
Verbindungsplatte ausgeführten Kontaktelement auf-
liegt.
[0032] In gleicher Weise bietet es sich an, dass der
mindestens eine zweite Hauptleiter des Hauptkabels
derart in dem mindestens einen Aufnahmebereich der
dem mindestens einen zweiten Hauptleiter des Haupt-
kabels zugeordneten zweiten Gehäuseschale aufge-
nommen oder aufnehmbar ist, dass der mindestens eine
zweite Hauptleiter des Hauptkabels über eine - im Quer-
schnitt gesehen - kreisbogen‑ oder kreissehnenförmige
Mantelfläche auf dem insbesondere als Verbindungs-
platte ausgeführten Kontaktelement aufliegt.
[0033] Alternativ oder zusätzlich zu diesem zuvor ge-
nannten Aspekt ist es denkbar, dass eine Querschnitts-
fläche eines jeden Leiters des Abzweigkabels kreiss-
egmentförmig oder zumindest im Wesentlichen kreiss-
egmentförmig ist. Wenn beispielsweise das Abzweigka-
bel insgesamt vier Leiter aufweist, ist die Querschnitts-
fläche eines jeden Leiters viertelkreissegmentförmig
oder zumindest imWesentlichen viertelkreissegmentför-
mig ausgebildet.
[0034] In diesem Zusammenhang bietet es sich an,
dass die dem mindestens einen ersten Leiter des Ab-
zweigkabels zugeordnete erste Gehäuseschale einen
zumindest teil‑ oder bereichsweise komplementär zu

der - imQuerschnitt gesehen - kreisbogenförmigenMan-
telfläche des mindestens einen ersten Leiters des Ab-
zweigkabels ausgeführten Aufnahmebereich aufweist,
welcher ausgebildet ist, zumindest teil‑ oder bereichs-
weise den mindestens einen ersten Leiter des Abzweig-
kabels aufzunehmen.
[0035] Gleichzeitig hierzu ist es von Vorteil, dass die
dem mindestens einen zweiten Leiter des Abzweigka-
bels zugeordnete zweite Gehäuseschale einen zumin-
dest teiloder bereichsweise komplementär zu der - im
Querschnitt gesehen - kreisbogenförmigenMantelfläche
des mindestens einen zweiten Leiters des Abzweigka-
bels ausgeführten Aufnahmebereich aufweist, welcher
ausgebildet ist, zumindest teiloder bereichsweise den
mindestenseinen zweitenLeiter desAbzweigkabels auf-
zunehmen.
[0036] In diesem Zusammenhang ist gemäß Weiter-
bildungen der erfindungsgemäßen Klemmvorrichtung
insbesondere vorgesehen, dass der mindestens eine
erste Leiter des Abzweigkabels derart in dem mindes-
tens einen Aufnahmebereich der demmindestens einen
ersten Leiter des Abzweigkabels zugeordneten ersten
Gehäuseschale aufgenommen oder aufnehmbar ist,
dass der mindestens eine erste Leiter des Abzweigka-
bels über eine - im Querschnitt gesehen - kreisbogen‑
oder kreissehnenförmige Mantelfläche auf dem insbe-
sonderealsVerbindungsplatte ausgeführtenKontaktele-
ment aufliegt.
[0037] Gleichzeitig sollte dabei der mindestens eine
zweite Leiter des Abzweigkabels derart in dem mindes-
tens einen Aufnahmebereich der demmindestens einen
zweitenLeiter desAbzweigkabels zugeordnetenzweiten
Gehäuseschale aufgenommen oder aufnehmbar sein,
dass der mindestens eine zweite Leiter des Abzweigka-
bels über eine - im Querschnitt gesehen - kreisbogen‑
oder kreissehnenförmige Mantelfläche auf dem insbe-
sonderealsVerbindungsplatte ausgeführtenKontaktele-
ment aufliegt.
[0038] Dadurch, dass bei den zuvor genannten Aus-
führungsvarianten der erfindungsgemäßen Klemmvor-
richtung ein Kontakt zwischen dem insbesondere als
Verbindungsplatte ausgeführten Kontaktelement und
dem entsprechenden Leiter/Hauptleiter des Hauptka-
bels bzw. des Abzweigkabels über eine entsprechende
kreisbogen‑ oder kreissehnenförmige Mantelfläche des
entsprechenden Leiters/Hauptleiters erfolgt, wird wirk-
sam verhindert, dass eine elektrische Kontaktierung des
entsprechenden Leiters bzw. Hauptleiters in einem
Rundbereich, das heißt in einem Bereich der kreisbo-
genförmigen Mantelfläche des Leiters/Hauptleiters not-
wendig ist. Auf diese Weise ist eine Kontaktierungssi-
cherheit erhöht.
[0039] Gemäß bevorzugten Ausführungsformen der
erfindungsgemäßen Klemmvorrichtung ist vorgesehen,
dass das insbesondere als Verbindungsplatte ausge-
führte Kontaktelement bereichsweise Kontaktschneiden
zum Durchdringen der Isolation der Hauptleiter des
Hauptkabels und/oder zum Durchdringen der Isolation
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der Leiter des Abzweigkabels aufweist.
[0040] Insbesondere in diesem Zusammenhang ist es
denkbar, dass das insbesondere als Verbindungsplatte
ausgeführteKontaktelement ineinemerstenBereichdes
Kontaktelements erste Kontaktschneiden zum Durch-
dringen der Isolation eines ersten Hauptleiters des
Hauptkabels und in einem zweiten Bereich des Kontakt-
elements zweite Kontaktschneiden zum Durchdringen
der Isolation eines ersten Leiters des Abzweigkabels
aufweist.
[0041] Dabei sollte das insbesondere als Verbin-
dungsplatteausgeführteKontaktelement ineinemdritten
Bereich des Kontaktelements dritte Kontaktschneiden
zum Durchdringen der Isolation eines zweiten Haupt-
leiters des Hauptkabels und in einem vierten Bereich
des Kontaktelements vierte Kontaktschneiden zum
Durchdringen der Isolation eines zweiten Leiters des
Abzweigkabels aufweisen.
[0042] Vorzugsweise ist in diesem Zusammenhang
vorgesehen, dass der erste und zweite Bereich des
Kontaktelements elektrisch isoliert von dem dritten und
vierten Bereich des Kontaktelements vorliegt.
[0043] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung des insbesondere als Verbindungsplatte ausge-
führten Kontaktelements der erfindungsgemäßen
Klemmvorrichtung ist vorgesehen, dass das insbeson-
dere als Verbindungsplatte ausgeführte Kontaktelement
als Laminat‑ oder Schicht‑ bzw. Segmentkörper ausge-
führt ist und eine Vielzahl von sich in einer Richtung
senkrecht zur Längserstreckungsrichtung der Klemm-
teile der Klemmvorrichtung erstreckende scheiben‑ oder
plattenförmige Kontaktelemente aufweist.
[0044] Insbesondere ist gemäß einer bevorzugten
Realisierung des insbesondere als Verbindungsplatte
ausgeführten Kontaktelements vorgesehen, dass der
Laminat‑ oder Schicht‑ bzw. Segmentkörper, der das
Kontaktelement darstellt, durch erste scheiben‑ oder
plattenförmige Kontaktelemente sowie durch zweite
scheiben‑ oder plattenförmige Kontaktelemente gebildet
wird. Die ersten scheiben‑ oder plattenförmige Kontakt-
elemente könnenKontaktschneidenaufweisen, die dazu
dienen, die Isolation eines Hauptleiters des Hauptkabels
und die Isolation eines Leiters des Abzweigkabels zu
durchdringen und so eine Strombrücke zwischen dem
Hauptleiter des Hauptkabels und dem Leiter des Ab-
zweigkabels zu bilden.
[0045] Andererseits können die zweiten scheiben‑
oder plattenförmige Kontaktelemente ohne Kontakt-
schneiden ausgeführt sein und dazu dienen, zwei einan-
der benachbarte erste scheiben‑ oder plattenförmige
Kontaktelemente zu separieren.
[0046] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist die erfindungsgemäße Klemmvor-
richtung ferner eine die Klemmvorrichtung umgebene
Muffe auf, in welcher eine Vergussmasse, insbesondere
Gießharz, einbringbar oder eingebracht ist.
[0047] Durch die besondere Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Klemmvorrichtung kann die entspre-

chende die Klemmvorrichtung umgebene Muffe beson-
ders flach und insbesondere klein ausgeführt sein, infol-
gedessen das durch die Muffe definierte Volumen, wel-
ches mit einer Vergussmasse, insbesondere Gießharz,
auszufüllen ist, besonders gering ist.
[0048] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum
elektrischen Verbinden von mindestens zwei Hauptlei-
tern und vorzugsweise von vier Hauptleitern eines
Hauptkabels mit mindestens zwei Leitern und vorzugs-
weise vier Leitern eines Abzweigkabels.
[0049] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren sind
insbesondere die folgenden Verfahrensschritte vorge-
sehen:

- Bereitstellen einer Klemmvorrichtung der zuvor ge-
nannten erfindungsgemäßen Art;

- Anordnen eines Endbereichs des Abzweigkabels
derart, dass der Endbereich des Abzweigkabels
und insbesondere die Endbereiche der Leiter des
Abzweigkabels parallel zu und neben dem Haupt-
kabel liegt/liegen;

- Aufnehmen von jeweils mindestens einem Haupt-
leiter der mindestens zwei Hauptleiter des Haupt-
kabels und vorzugsweise von jeweils zwei Haupt-
leitern der vorzugsweise vier Hauptleiter des Haupt-
kabels indererstenundzweitenGehäuseschaledes
dem Hauptkabel zugeordneten Klemmteils;

- Aufnehmen von jeweilsmindestens einemLeiter der
mindestens zwei Leiter des Abzweigkabels und vor-
zugsweise von jeweils zwei Leitern der vorzugswei-
se vier Leitern des Abzweigkabels in der ersten und
zweiten Gehäuseschale des dem Abzweigkabel zu-
geordneten Klemmteils;

- Positionieren des insbesondere als Verbindungs-
platte ausgeführten Kontaktelements zwischen
den in der ersten und zweiten Gehäuseschale auf-
genommenen Hauptleitern des Hauptkabels und
den in der ersten und zweiten Gehäuseschale auf-
genommenen Leitern des Abzweigkabels; und

- Aufeinanderzupressen der Gehäuseschalen des
dem Hauptkabel zugeordneten Klemmteils und
der Gehäuseschalen des dem Abzweigkabel zuge-
ordneten Klemmteils.

[0050] Insbesondere ist in diesem Zusammenhang
vorgesehen, dass beim Anordnen des Endbereichs
des Abzweigkabels die Endbereiche der Leiter des Ab-
zweigkabels nicht im Hinblick auf eine Längserstre-
ckungsrichtung des Abzweigkabels verdreht werden.
[0051] Die Erfindung betrifft ferner eine Muffe für eine
Klemmvorrichtung der zuvor beschriebenen erfindungs-
gemäßen Art. Die erfindungsgemäße Muffe zeichnet
sich dadurch aus, dass diese - aufgrund des verminder-
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ten Raumbedarfs, den die erfindungsgemäße Klemm-
vorrichtung ermöglicht - eine besonders einfache Mon-
tierung ermöglicht, um auch hierdurch Kosten zu redu-
zieren.
[0052] Die erfindungsgemäße Muffe weist ein Muffen-
gehäuse mit abdichtbaren Kabel-Einführöffnungen so-
wiemitmindestens einer Einfüllöffnung für eineVerguss-
masse auf. Dabei weist dasMuffengehäuse eine an dem
dem Hauptkabel zugeordneten Klemmteil sowie an dem
dem Abzweigkabel zugeordneten Klemmteil angreifen-
de bzw. angepasste Form auf.
[0053] Selbstverständlich könnte das Muffengehäuse
die Klemmvorrichtung und die entsprechenden Kabel-
abschnitte des Hauptkabels und des Abzweigkabels im
Abstand umgeben, wie dies bei den bekannten Muffen
der Fall ist. Allerdings zeichnet sich die erfindungsge-
mäße Lösung und insbesondere die erfindungsgemäße
Klemmvorrichtung insbesondere auch dadurch aus,
dass wesentlich kürzere Kabelabschnitte, auf denen
die Adern der Kabel freigelegt werden müssen, um die
Klemmvorrichtung ansetzen zu können, notwendig sind,
infolgedessen eine beträchtliche Raumersparnis gegen-
über den bekanntenMuffen und damit eine Reduzierung
der Kosten für das Muffengehäuse und die in dieses
einzufüllende Vergussmasse erreicht werden.
[0054] Ein besonders geringer Raumbedarf und ins-
besondere auch eine einfache Montage wegen der
Selbstpositionierung des Muffengehäuses hinsichtlich
der Klemmteile der Klemmvorrichtung ist erzielbar, wenn
in dem Muffengehäuse ein sich in einer Längserstre-
ckungsrichtung des Muffengehäuses erstreckender ers-
ter Bereich und ein parallel zu dem ersten Bereich an-
geordneter und sich ebenfalls in der Längserstreckungs-
richtung des Muffengehäuses erstreckender zweiter Be-
reich ausgebildet sind, wobei der erste Bereich eine zur
Aufnahme des dem Hauptkabel zugeordneten Klemm-
teils angepasste räumliche Geometrie und der zweite
Bereich eine zur Aufnahme des dem Abzweigkabel zu-
geordneten Klemmteils angepasste räumliche Geomet-
rie aufweist.
[0055] Insbesondere bietet es sich in diesem Zusam-
menhang an, dass der erste und zweite Bereich des
Muffengehäuses zumindest im Wesentlichen identisch
ausgeführt sind.
[0056] Gemäß Realisierungen der erfindungsgemä-
ßen Muffe ist vorgesehen, dass der erste Bereich des
Muffengehäuses zumindest bereichsweise zylinderför-
mig und insbesondere kreiszylinderförmig (Innendurch-
messer) ausgeführt ist. Alternativ oder zusätzlich hierzu
ist auch der zweite Bereich des Muffengehäuses zumin-
dest bereichsweise zylinderförmig und insbesondere
kreiszylinderförmig (Innendurchmesser) ausgeführt.
[0057] Selbstverständlich kommen aber auch andere
Ausgestaltungen für den ersten und zweiten Bereich des
Muffengehäuses in Frage, und zwar abhängig von der
Geometrie der Klemmteile der Klemmvorrichtung.
[0058] Gemäß bevorzugten Ausgestaltungen der er-
findungsgemäßen Muffe ist vorgesehen, dass der erste

Bereich des Muffengehäuses über einen ersten Kanal-
bereich mit einer ersten Kabel-Einführöffnung des Muf-
fengehäuses und über einen gegenüberliegenden zwei-
tenKanalbereichmit einer zweitenKabel-Einführöffnung
des Muffengehäuses verbunden ist.
[0059] In gleicher Weise ist es bevorzugt, dass der
zweite Bereich des Muffengehäuses über einen dritten
Kanalbereich mit einer dritten Kabel-Einführöffnung des
Muffengehäuses verbunden ist.
[0060] Dabei ist insbesondere vorgesehen, dass der
zylinderförmigeBereich des erstenBereichs desMuffen-
gehäuses jeweils über einen sich verjüngenden, insbe-
sonderekonischverjüngendenÜbergangsbereich inden
ersten und zweiten Kanalbereich übergeht. In gleicher
Weise ist es denkbar, dass der zylinderförmige Bereich
des zweiten Bereichs des Muffengehäuses über einen
sich verjüngenden, insbesondere konisch verjüngenden
Übergangsbereich in den dritten Kanalbereich übergeht.
[0061] Der erste und zweite Kanalbereich weist eine
an den Außenumfang des Hauptkabels angepasste
räumliche Geometrie auf. Andererseits weist der dritte
Kanalbereich eine an den Außenumfang des Abzweig-
kabels angepasste räumliche Geometrie auf.
[0062] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass das
Muffengehäuse zweiteilig ausgeführt ist und eine Ober-
schale und eine Unterschale aufweist, welche zum Aus-
bilden des Muffengehäuses miteinander verbindbar
sind, insbesondere über eine Rast‑ oder Clipsverbin-
dung oder über einen Schieber.
[0063] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
beiliegenden Zeichnungen die erfindungsgemäßeMuffe
näher beschrieben.
[0064] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
beiliegenden Zeichnungen die Erfindung näher be-
schrieben.
[0065] Es zeigen:

FIG. 1 schematisch und in einer Querschnittsan-
sicht eine allgemein aus dem Stand der
Technik bekannte Klemmvorrichtung zum
elektrischen Verbinden von vier Hauptleitern
eines Hauptkabels mit entsprechenden
(vier) Leitern eines Abzweigkabels;

FIG. 2 schematisch und in einer isometrischen An-
sicht eine exemplarische Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Klemmvorrichtung,
welche zum elektrischen Verbinden von ins-
gesamt vier Hauptleitern eines Hauptkabels
mit entsprechenden vier Leitern eines Ab-
zweigkabels dient;

FIG. 3 schematisch und in einer isometrischen ers-
ten Querschnittsansicht die exemplarische
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Klemmvorrichtung gemäß FIG. 2;

FIG. 4 schematisch und in einer isometrischen

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



7

11 EP 4 528 934 A1 12

zweiten Querschnittsansicht die exemplari-
sche Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Klemmvorrichtung gemäß FIG. 2, und
zwar ohne einen Isolator durchdringende
Schrauben;

FIG. 5 schematisch und in einer dritten isometri-
schen Querschnittsansicht die exemplari-
sche Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Klemmvorrichtung gemäß FIG. 2;

FIG. 6 schematisch und in einer vierten isometri-
schen Querschnittsansicht die exemplari-
sche Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Klemmvorrichtung gemäß FIG. 2;

FIG. 7A schematisch und in einer isometrischen An-
sicht eine exemplarische Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Muffe;

FIG. 7B schematisch und in einer Seitenansicht die
exemplarische Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Muffe gemäß FIG. 7A;

FIG. 7C schematisch und in einer Draufsicht die
exemplarische Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Muffe gemäß FIG. 7A; und

FIG. 7D schematisch und in einer Schnittansicht die
exemplarische Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Muffe gemäß FIG. 7A.

[0066] In FIG. 1 ist schematisch und in einer Quer-
schnittsansicht eine aus dem Stand der Technik allge-
mein bekannte Klemmvorrichtung 20 zum elektrischen
Verbinden von insgesamt vier Hauptleitern eines Haupt-
kabels mit entsprechenden vier Leitern eines Abzweig-
kabels gezeigt.
[0067] Die Situation zum Verbinden der Leiter eines
Hauptkabels mit den Leitern eines Abzweigkabels unter
Verwendung einer aus dem Stand der Technik bekann-
ten Klemmvorrichtung ist in FIG. 1 schematisch darge-
stellt. Man erkennt vier als Sektorleiter ausgebildete
Leiter 4 des Hauptkabels 2 sowie vier ebenfalls als
Sektorleiter ausgebildete Leiter 5 des Abzweigkabels
3. Im rechtenBereichderFIG. 1 ist dieKlemmvorrichtung
20 imgeöffneten Zustand dargestellt, wobei ein Paar von
Kontaktstücken 21 einen maximalen Abstand voneinan-
der hat. In die Kontaktstücke 21 sind Druckstücke 22
eingesetzt, wobei das obere Druckstück 22 den Kopf 23
einer Schraube 24 aufnimmt, die sich nach unten in den
Innenraum des gegenüberliegenden Druckstückes 22
erstreckt, welches eine Schraubenmutter 25 aufnimmt.
Die Schraube 24 durchsetzt dabei einen Zahnkeil 26, der
mit seinen vorderen Schneiden mit den Leitern 5 in Ein-
griff steht.
[0068] Wie im rechten Bereich von FIG. 1 angedeutet,
können die Leiter 5 des Abzweigkabels 3 von der Seite

her eingeführt und in ein muldenförmiges Bett 27 des
Zahnkeiles 26 eingesetzt werden, ohne dass die Isolie-
rung dieser Leiter 5 abgesetzt zu werden braucht. Da die
Kontaktstücke 21 als Wippteile ausgebildet sind, lassen
sie sich quer zu der Schraube 24 verschwenken, so dass
ein ausreichender Raum für die Einführung der Leiter 5
zurVerfügung steht. Dieses seitlicheEinführender Leiter
5 des Abzweigkabels 3 erleichtert die Montage.
[0069] Im linken Bereich von FIG. 1 sind die beiden
Leiter 5 des Abzweigkabels 3 beide in das entsprechen-
de muldenförmige Bett 27 des Zahnkeiles 26 eingesetzt
worden. Die Schraube 24 ist bereits teilweise angezo-
gen, derart, dass der Abstand zwischen dem Paar von
Kontaktstücken 21 verringert worden ist und die Schrau-
be 24 in die Schraubenmutter 25 hineingeschraubt wor-
den ist.
[0070] Dazu wird zweckmäßigerweise eine Schraube
24 mit einem zylinderförmigen Kopf 23 mit einem Innen-
kant verwendet, dadanndieserKopf 23ohneweiteres im
Innenraum des Druckstückes 22 aufgenommen werden
kann.
[0071] Ein Distanzkeil 28 ist in einer Mittelebene ein-
gesetzt und trennt die Leiter 4 des Hauptkabels 2 in zwei
Gruppen. Die beiden Zahnkeile 26 sind von gegenüber-
liegenden Seiten eingetrieben und trennen die beiden
Leitergruppen voneinander. Das seitliche Eintreiben der
Zahnkeile 26 ist dabei durchdenDistanzkeil 28begrenzt.
[0072] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
Darstellungen in FIG. 2 bis FIG. 6 eine exemplarische
Ausführungsform der erfindungsgemäßen mehrphasi-
genKlemmvorrichtung1 näher beschrieben. Die exemp-
larische Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Klemmvorrichtung 1 dient zum elektrischen Verbinden
von entsprechenden Hauptleitern 4 eines Hauptkabels 2
mit entsprechenden Leitern 5 eines Abzweigkabels 3.
[0073] Bei der in den Zeichnungen (FIG. 2 bis FIG. 6)
gezeigten exemplarischen Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Klemmvorrichtung 1 dient diese insbe-
sondere zum elektrischen Verbinden von insgesamt vier
Hauptleitern 4 eines Hauptkabels 2 mit entsprechenden
vier Leitern 5 eines Abzweigkabels 3.
[0074] Wie es insbesondere beispielsweise der Quer-
schnittsdarstellung in FIG. 3 entnommen werden kann,
ist eine Querschnittsfläche eines jeden Leiters 4 des
Hauptkabels 2 viertelkreissegmentförmig oder zumin-
dest im Wesentlichen viertelkreissegmentförmig aus-
geführt.
[0075] Ferner ist beispielsweise der Querschnittsan-
sicht in FIG. 3 zu entnehmen, dass auch eine Quer-
schnittsfläche eines jeden Leiters 5 des Abzweigkabels
3 viertelkreissegmentförmig oder zumindest im Wesent-
lichen viertelkreissegmentförmig ausgeführt ist.
[0076] Kurz zusammengefasst weist die erfindungs-
gemäße Klemmvorrichtung 1, die anhand einer exemp-
larischen Ausführungsform in FIG. 2 bis FIG. 6 schema-
tisch dargestellt ist, ein dem Hauptkabel 2 zugeordnetes
Klemmteil sowie ein dem Abzweigkabel 3 zugeordnetes
Klemmteil auf. Das dem Hauptkabel 2 zugeordnete
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Klemmteil weist eine einem ersten und zweiten Haupt-
leiter 4 des Hauptkabels 2 zugeordnete erste Gehäuse-
schale 6 und eine einem dritten und vierten Hauptleiter 4
des Hauptkabels 2 zugeordnete zweite Gehäuseschale
7 auf.
[0077] Andererseits weist das dem Abzweigkabel 3
zugeordnete Klemmteil eine einem ersten und zweiten
Leiter 5 des Abzweigkabels 3 zugeordnete erste Geh-
äuseschale 8 und eine einem dritten und vierten Leiter 5
des Abzweigkabels 3 zugeordnete zweite Gehäuse-
schale 9 auf.
[0078] Darüber hinaus weist die erfindungsgemäße
Klemmvorrichtung 1 ein insbesondere als Verbindungs-
platte ausgeführtes Kontaktelement 10 auf, welches zu-
mindest teil‑ oder bereichsweise zwischen der ersten
Gehäuseschale 6 des dem Hauptkabei 2 zugeordneten
Klemmteils und der zweiten Gehäuseschale 7 des dem
Hauptkabel 2 zugeordneten Klemmteils angeordnet ist
und sich in einen Bereich zwischen der ersten Gehäuse-
schale 8 desdemAbzweigkabel 3 zugeordnetenKlemm-
teils und der zweiten Gehäuseschale 9 des dem Ab-
zweigkabel 3 zugeordneten Klemmteils erstreckt.
[0079] Dabei ist das Kontaktelement 10 ausgebildet,
wahlweise eine elektrische Verbindung eines Hauptlei-
ters 4 des Hauptkabels 2 mit einem Leiter 5 des Ab-
zweigkabels 3 auszubilden, wie es nachfolgend noch
detaillierter beschrieben wird.
[0080] Insbesondere zeichnet sich die in den Zeich-
nungen (FIG. 2 bis FIG. 6) gezeigte exemplarischen
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Klemmvor-
richtung 1 dadurch aus, dass das dem Hauptkabel 2
zugeordnete Klemmteil und das dem Abzweigkabel 3
zugeordnete Klemmteil nebeneinander und vorzugswei-
se in einer horizontalen Ebene nebeneinander angeord-
net sind, wobei sich das Kontaktelement 10 in einer
Richtung senkrecht zur Längserstreckungsrichtung der
Klemmteile erstreckt.
[0081] DenDarstellungen in FIG. 2 bis FIG. 5 ist ferner
zu entnehmen, dass die Gehäuseschalen 6, 7 des dem
Hauptkabel 2 zugeordneten Klemmteils durch eine erste
Schraube 11 aufeinander zu pressbar sind, und dass die
Gehäuseschalen 8, 9 des dem Abzweigkabel 3 zuge-
ordneten Klemmteils durch eine zweite Schraube 12
aufeinander zu pressbar sind.
[0082] Insbesondere ist in diesem Zusammenhang
vorgesehen, dass eine Längserstreckungsachse der
ersten Schraube 11 zumindest im Wesentlichen parallel
zu einer Längserstreckungsachse der zweiten Schraube
12 verläuft.
[0083] Wie bereits eingangs ausgeführt, ist bei der in
FIG. 2 bis FIG. 6 schematisch dargestellten exemplari-
schen Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Klemmvorrichtung 1 vorgesehen, dass eine Quer-
schnittsfläche eines jeden Hauptleiters 4 des Hauptka-
bels 2 kreissegmentförmig oder zumindest im Wesent-
lichen kreissegmentförmig und insbesondere viertel-
kreissegmentförmig oder zumindest im Wesentlichen
viertelkreissegmentförmig ist.

[0084] Dabei ist vorgesehen, dass die den beiden
Hauptleitern 4 des Hauptkabels 2 zugeordnete erste
(obere) Gehäuseschale 6 einen zumindest teil‑ oder
bereichsweise komplementär zu der - im Querschnitt
gesehen - kreisbogenförmigen Mantelfläche des ersten
bzw. zweiten Hauptleiters 4 des Hauptkabels 2 ausge-
führten Aufnahmebereich aufweist. Der Aufnahmebe-
reich ist ausgebildet, zumindest teiloder bereichsweise
den entsprechenden Hauptleiter 4 des Hauptkabels 2
aufzunehmen.
[0085] Andererseits weist die dem dritten oder vierten
Hauptleiter 4 des Hauptkabels 2 zugeordnete zweite
Gehäuseschale 7 einen zumindest teil‑ oder bereichs-
weise komplementär zu der - im Querschnitt gesehen -
kreisbogenförmigen Mantelfläche des dritten oder vier-
ten Hauptleiters 4 des Hauptkabels 2 ausgeführten Auf-
nahmebereich auf, welcher ausgebildet ist, zumindest
teil‑ oder bereichsweise den dritten oder vierten Haupt-
leiter 4 des Hauptkabels 2 aufzunehmen.
[0086] Dabei ist vorgesehen,dassderersteundzweite
Hauptleiter 4 desHauptkabels 2derart in dementsprech-
enden Aufnahmebereich der dem Hauptleiter 4 des
Hauptkabels 2 zugeordneten ersten Gehäuseschale 6
aufgenommen ist, dass der erste und zweite Hauptleiter
4 desHauptkabels 2über eine - imQuerschnitt gesehen -
kreissehnen‑ oder kreisbogenförmige Mantelfläche von
dem insbesondere als Verbindungsplatte ausgeführten
Kontaktelement 10 aufgenommen wird.
[0087] Ferner ist dabei vorgesehen, dassder dritte und
vierte Hauptleiter 4 des Hauptkabels 2 derart in dem
entsprechenden Aufnahmebereich der dem dritten und
vierten Hauptleiter 4 des Hauptkabels 2 zugeordneten
zweiten Gehäuseschale 7 aufgenommen ist, dass der
dritte und vierte Hauptleiter 4 des Hauptkabels 2 über
eine - im Querschnitt gesehen - kreisbogen‑ oder kreiss-
ehnenförmige Mantelfläche von dem insbesondere als
Verbindungsplatte ausgeführten Kontaktelement 10 auf-
genommen wird.
[0088] In gleicher Weise ist eine Querschnittsfläche
eines jeden Leiters 5 desAbzweigkabels 3 insbesondere
viertelkreissegmentförmig oder zumindest im Wesent-
lichen viertelkreissegmentförmig ausgeführt.
[0089] Dabei ist bei der in FIG. 2 bis FIG. 6 gezeigten
exemplarischen Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Klemmvorrichtung 1 vorgesehen, dass die dem
ersten und zweiten Leiter 5 des Abzweigkabels 3 zuge-
ordnete erste Gehäuseschale 8 einen zumindest teil-
oder bereichsweise komplementär zu der - im Quer-
schnitt gesehen - kreisbogenförmigen Mantelfläche
des ersten und zweiten Leiters 5 des Abzweigkabels 3
ausgeführten Aufnahmebereich aufweist, welcher aus-
gebildet ist, zumindest teil- oder bereichsweise den ers-
ten und zweiten Leiter 5 des Abzweigkabels 3 aufzu-
nehmen.
[0090] Andererseits weist die dem dritten und vierten
Leiter 5 des Abzweigkabels 3 zugeordnete zweite Geh-
äuseschale 9 einen zumindest teil‑ oder bereichsweise
komplementär zu der - im Querschnitt gesehen - kreis-
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bogenförmigen Mantelfläche des dritten oder vierten
Leiters 5 des Abzweigkabels 3 ausgeführten Aufnahme-
bereich auf, welcher ausgebildet ist, zumindest teil‑ oder
bereichsweise den dritten und vierten Leiter 5 des Ab-
zweigkabels 3 aufzunehmen.
[0091] In diesem Zusammenhang ist insbesondere
vorgesehen, dass der erste und zweite Leiter 5 des Ab-
zweigkabels 3 derart in dem mindestens einen Aufnah-
mebereich der dem ersten und zweiten Leiter 5 des
Abzweigkabels 3 zugeordneten ersten Gehäuseschale
8 aufgenommen ist, dass der erste und zweite Leiter 5
desAbzweigkabels 3 über eine - imQuerschnitt gesehen
- kreisbogen‑ oder kreissehnenförmigeMantelfläche von
dem insbesondere als Verbindungsplatte ausgeführten
Kontaktelement 10 aufgenommen wird.
[0092] In gleicherWeist ist bei der in den Zeichnungen
(FIG. 2 bis FIG. 6) gezeigten exemplarischen Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Klemmvorrichtung 1
vorgesehen, dass der dritte und vierte Leiter 5 des Ab-
zweigkabels 3 derart in dem mindestens einen Aufnah-
mebereich der dem dritten und vierten Leiter 5 des Ab-
zweigkabels 3 zugeordneten zweiten Gehäuseschale 9
aufgenommen ist, dass der dritte und vierte Leiter 5 des
Abzweigkabels 3 über eine - im Querschnitt gesehen -
kreisbogen‑ oder kreissehnenförmige Mantelfläche von
dem insbesondere als Verbindungsplatte ausgeführten
Kontaktelement 10 aufgenommen wird.
[0093] Im Hinblick auf das insbesondere als Verbin-
dungsplatte ausgeführte Kontaktelement 10 ist bei der in
FIG. 2 bis FIG. 6 gezeigten exemplarischen Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Klemmvorrichtung
1 vorgesehen, dass dieses Kontaktelement 10 bereichs-
weise Kontaktschneiden 13 zum Durchdringen der Iso-
lation der Hauptleiter 4 des Hauptkabels 2 und/oder zum
Durchdringen der Isolation der Leiter 5 des Abzweigka-
bels 3 aufweist.
[0094] Insbesondere ist bei der in den Zeichnungen
(FIG. 2 bis FIG. 6) gezeigten exemplarischen Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Klemmvorrichtung 1
vorgesehen, dass das insbesondere als Verbindungs-
platte ausgeführte Kontaktelement 10 als Laminatkörper
ausgeführt ist undeineVielzahl vonsich ineinerRichtung
senkrecht zur Längserstreckungsrichtung der Klemm-
teile erstreckende scheibenoder plattenförmige Kontakt-
elemente aufweist.
[0095] Im Einzelnen ist dabei vorgesehen, dass der
Laminatkörper durch erste scheibenoder plattenförmige
Kontaktelemente sowie durch zweite scheiben‑ oder
plattenförmige Kontaktelemente gebildet wird. Die ers-
ten scheiben‑ oder plattenförmige Kontaktelemente wei-
sen Kontaktschneiden 13 auf, die dazu dienen, die Iso-
lation eines Hauptleiters 4 des Hauptkabels 2 und die
Isolation eines Leiters 5 des Abzweigkabels 3 zu durch-
dringen und so eine Strombrücke zwischen dem Haupt-
leiter 4 des Hauptkabels 2 und dem Leiter 5 des Ab-
zweigkabels 3 zu bilden.
[0096] Andererseits sind die zweiten scheiben‑ oder
plattenförmigen Kontaktelemente des Laminatkörpers

ohne Kontaktschneiden 13 ausgeführt und dienen dazu,
zwei einander benachbarte erste scheiben‑ oder platten-
förmige Kontaktelemente zu separieren.
[0097] DieErfindung ist nicht auf die in FIG. 2 bis FIG. 6
schematisch dargestellte Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Klemmvorrichtung 1 beschränkt, son-
dern ergibt sich aus einer Zusammenschau sämtlicher
hierin offenbarter Merkmale.
[0098] Insbesondere ist es denkbar, dass die erfin-
dungsgemäße Klemmvorrichtung 1 ferner eine die
Klemmvorrichtung 1 umgebene Muffe 30 aufweist, in
welcher Gießharz einbringbar oder eingebracht ist.
[0099] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
Darstellungen in FIG. 7A bis 7D eine exemplarische
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Muffe 30 nä-
her beschrieben.
[0100] Im Einzelnen weist die Muffe 30 ein Muffenge-
häuse 31 mit abdichtbaren Kabel-Einführöffnungen 32,
33, 34 sowie mit mindestens einer Einfüllöffnung 35 für
Gießharz auf. Das Muffengehäuse 31 weist eine an dem
dem Hauptkabel 2 zugeordneten Klemmteil sowie an
dem dem Abzweigkabel 3 zugeordneten Klemmteil an-
greifende und angepasste Form auf.
[0101] Wiees insbesondere der Schnittansicht gemäß
FIG. 7D entnommen werden kann, sind dem Muffenge-
häuse 31 ein sich in einer Längserstreckungsrichtung
desMuffengehäuses 31 erstreckender erster Bereich 36
und ein parallel zu dem ersten Bereich 36 angeordneter
und sich ebenfalls in der Längserstreckungsrichtung des
Muffengehäuses 31 erstreckender zweiter Bereich 37
ausgebildet. Bei der in den Zeichnungen gezeigten
exemplarischen Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßenMuffe30sindderersteundzweiteBereich36, 37des
Muffengehäuses 31 zumindest im Wesentlichen iden-
tisch ausgeführt.
[0102] Der erste Bereich 36 des Muffengehäuses 31
weist eine zur Aufnahme des dem Hauptkabel 2 zuge-
ordneten Klemmteils angepasste räumliche Geometrie
auf.
[0103] Andererseits weist der zweite Bereich 37 des
Muffengehäuses 31 eine zur Aufnahme des dem Ab-
zweigkabel 3 zugeordneten Klemmteils angepasste
räumliche Geometrie auf.
[0104] Der Schnittansicht in FIG. 7D ist ferner zu ent-
nehmen, dass der erste und zweite Bereich 36, 37 des
Muffengehäuses 31 zumindest bereichs‑ oder ab-
schnittsweise zylinderförmig und insbesondere kreiszy-
linderförmig ausgeführt sind.
[0105] Der Seitenansicht gemäß FIG. 7B ist entnehm-
bar, dass der erste Bereich 36 des Muffengehäuses 31
über einen ersten Kanalbereich 39 mit einer ersten Ka-
bel-Einführöffnung 32 des Muffengehäuses 31 und über
einen gegenüberliegenden zweiten Kanalbereich 40 mit
einer zweiten Kabel-Einführöffnung 33 des Muffenge-
häuses 31 verbunden ist. Dabei geht der zylinderförmige
Bereich oder Abschnitt des ersten Bereichs 36s des
Muffengehäuses 31 jeweils über einen sich verjüngen-
den, insbesondere konisch verjüngenden, Übergangs-
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bereich38 in denerstenundzweitenKanalbereich39, 40
über.
[0106] Der erste und zweite Kanalbereich 39, 40 des
Muffengehäuses31weist eineandenAußenumfangdes
Hauptkabels 2 angepasste räumliche Geometrie auf.
[0107] Der Draufsicht gemäß FIG. 7C sowie der iso-
metrischen Ansicht gemäß FIG. 7A ist zu entnehmen,
dass der zweite Bereich 37 desMuffengehäuses 31 über
einen dritten Kanalbereich 41 mit einer dritten Kabel-
Einführöffnung 34 des Muffengehäuses 31 verbunden
ist, wobei der zylinderförmige Bereich des zweiten Be-
reichs 37 des Muffengehäuses 31 über einen sich ver-
jüngenden, insbesondere konisch verjüngenden, Über-
gangsbereich 38 in den dritten Kanalbereich 41 über-
geht.
[0108] Der dritte Kanalbereich 41 weist eine an den
Außenumfang desHauptkabels 2 angepasste räumliche
Geometrie auf.
[0109] Der Seitenansicht gemäß FIG. 7B ist ferner zu
entnehmen, dass das Muffengehäuse 31 zweiteilig aus-
geführt ist und eine Oberschale 42 und eine Unterschale
43aufweist, welche zumAusbilden desMuffengehäuses
31 miteinander verbindbar sind, insbesondere über eine
(in den Zeichnungen nicht gezeigte) Rast‑ oder Clipsver-
bindung.
[0110] Darüber hinaus umfasst der Offenbarungsge-
halt der vorliegendenErfindung ein entsprechendesVer-
fahren zumelektrischen Verbinden vonmindestens zwei
Hauptleitern 4 und vorzugsweise von vier Hauptleitern 4
eines Hauptkabels 2 mit mindestens zwei Leitern 5 und
vorzugsweise vier Leitern 5 eines Abzweigkabels 3.

Bezugszeichenliste

[0111]

1 Klemmvorrichtung
2 Hauptkabel
3 Abzweigkabel
4 Hauptleiter des Hauptkabels
5 Leiter des Abzweigkabels
6 erste Gehäuseschale des dem Hauptkabel zuge-

ordneten Klemmteils
7 zweite Gehäuseschale des dem Hauptkabel zu-

geordneten Klemmteils
8 erste Gehäuseschale des dem Abzweigkabel zu-

geordneten Klemmteils
9 zweite Gehäuseschale des dem Abzweigkabel

zugeordneten Klemmteils
10 Kontaktelement
11 erste Schraube
12 zweite Schraube
13 Kontaktschneide

20 Klemmvorrichtung (Stand der Technik)
21 Kontaktstück (Stand der Technik)
22 Druckstück (Stand der Technik)
23 Schraubenkopf (Stand der Technik)

24 Schraube (Stand der Technik)
25 Schraubenmutter (Stand der Technik)
26 Zahnkeil (Stand der Technik)
27 muldenförmiges Bett (Stand der Technik)
28 Distanzkeil

30 Muffe
31 Muffengehäuse
32 erste Kabel-Einführöffnung
33 zweite Kabel-Einführöffnung
34 dritte Kabel-Einführöffnung
35 Einfüllöffnung für Gießharz
36 erster Bereich des Muffengehäuses
37 zweiter Bereich des Muffengehäuses
38 Übergangsbereich
39 erster Kanalbereich
40 zweiter Kanalbereich
41 dritter Kanalbereich
42 Oberschale
43 Unterschale

Patentansprüche

1. Mehrphasige Klemmvorrichtung (1) zum elektri-
schen Verbinden von mindestens zwei Hauptleitern
(4) eines Hauptkabels (2) mit entsprechenden Lei-
tern (5) eines Abzweigkabels (3), wobei die Klemm-
vorrichtung (1) Folgendes aufweist:

- ein demHauptkabel (2) zugeordnetes Klemm-
teil, welches eine mindestens einem ersten
Hauptleiter (4) des Hauptkabels (2) zugeordne-
te erste Gehäuseschale (6) und eine mindes-
tens einem zweiten Hauptleiter (4) des Haupt-
kabels (2) zugeordnete zweite Gehäuseschale
(7) aufweist;
- ein dem Abzweigkabel (3) zugeordnetes
Klemmteil, welches einemindestens einemers-
ten Leiter (5) des Abzweigkabels (3) zugeord-
nete erste Gehäuseschale (8) und einemindes-
tens einem zweiten Leiter (5) des Abzweigka-
bels (3) zugeordnete zweite Gehäuseschale (9)
aufweist; und
- ein insbesondere als Verbindungsplatte aus-
geführtes Kontaktelement (10), welches zumin-
dest teil‑ oder bereichsweise zwischen der ers-
ten Gehäuseschale (6) des demHauptkabel (2)
zugeordnetenKlemmteils und der zweitenGeh-
äuseschale (7) des dem Hauptkabel (2) zuge-
ordneten Klemmteils angeordnet ist und sich in
einen Bereich zwischen der ersten Gehäuse-
schale (8) des dem Abzweigkabel (3) zugeord-
neten Klemmteils und der zweiten Gehäuse-
schale (9) des dem Abzweigkabel (3) zugeord-
neten Klemmteils erstreckt,

wobei das Kontaktelement (10) ausgebildet ist,
wahlweiseeineelektrischeVerbindungeinesHaupt-
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leiters des Hauptkabels (2) mit einem Leiter (5) des
Abzweigkabels (3) auszubilden, wobei die Klemm-
vorrichtung (1) vorzugsweise ferner eine dieKlemm-
vorrichtung (1) umgebene Muffe (30) aufweist, in
welcher eine Vergussmasse, insbesondere Gieß-
harz, einbringbar oder eingebracht ist.

2. Klemmvorrichtung (1) nach Anspruch 1,
wobei das demHauptkabel (2) zugeordnete Klemm-
teil und das dem Abzweigkabel (3) zugeordnete
Klemmteil nebeneinander angeordnet sind, und wo-
bei sich das Kontaktelement (10) in einer Richtung
senkrecht zur Längserstreckungsrichtung der
Klemmteile erstreckt, wobei vorzugsweise die Geh-
äuseschalen (6, 7) des dem Hauptkabel (2) zuge-
ordneten Klemmteils durch mindestens eine erste
Schraube (11) aufeinander zu pressbar sind, und
wobei die Gehäuseschalen (8, 9) des demAbzweig-
kabel (3) zugeordneten Klemmteils durch mindes-
tens eine zweite Schraube (12) aufeinander zu
pressbar sind, wobei vorzugsweise eine Längserst-
reckungsachse der mindestens einen ersten
Schraube (11) zumindest im Wesentlichen parallel
zu einer Längserstreckungsachse der mindestens
einen zweiten Schraube (12) verläuft.

3. Klemmvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei eine Querschnittsfläche eines jeden Haupt-
leiters (4) des Hauptkabels (2) kreissegmentförmig
oder zumindest im Wesentlichen kreissegmentför-
mig ist, wobei die dem mindestens einen ersten
Hauptleiter (4) des Hauptkabels (2) zugeordnete
erste Gehäuseschale (6) einen zumindest teil‑ oder
bereichsweisekomplementär zuder - imQuerschnitt
gesehen - kreisbogenförmigen Mantelfläche des
mindestens einen erstenHauptleiters (4) desHaupt-
kabels (2) ausgeführten Aufnahmebereich aufweist,
welcher ausgebildet ist, zumindest teil‑ oder be-
reichsweise den mindestens einen ersten Hauptlei-
ter (4) des Hauptkabels (2) aufzunehmen, wobei die
dem mindestens einen zweiten Hauptleiter (4) des
Hauptkabels (2) zugeordnete zweite Gehäusescha-
le (7) einen zumindest teil‑ oder bereichsweise kom-
plementär zu der - im Querschnitt gesehen - kreis-
bogenförmigen Mantelfläche des mindestens einen
zweiten Hauptleiters (4) des Hauptkabels (2) aus-
geführten Aufnahmebereich aufweist, welcher aus-
gebildet ist, zumindest teil‑ oder bereichsweise den
mindestenseinenzweitenHauptleiter (4) desHaupt-
kabels (2) aufzunehmen.

4. Klemmvorrichtung (1) nach Anspruch 3,
wobei der mindestens eine erste Hauptleiter (4) des
Hauptkabels (2) derart in dem mindestens einen
Aufnahmebereich der demmindestens einen ersten
Hauptleiter (4) des Hauptkabels (2) zugeordneten
ersten Gehäuseschale (6) aufgenommen oder auf-
nehmbar ist, dass der mindestens eine erste Haupt-

leiter (4) des Hauptkabels (2) über eine - im Quer-
schnitt gesehen - kreissehnenförmige Mantelfläche
auf dem insbesondere als Verbindungsplatte aus-
geführten Kontaktelement (10) aufliegt, und wobei
der mindestens eine zweite Hauptleiter (4) des
Hauptkabels (2) derart in dem mindestens einen
Aufnahmebereich der dem mindestens einen zwei-
ten Hauptleiter (4) des Hauptkabels (2) zugeordne-
ten zweiten Gehäuseschale (7) aufgenommen oder
aufnehmbar ist, dass der mindestens eine zweite
Hauptleiter (4) des Hauptkabels (2) über eine - im
Querschnitt gesehen - kreissehnenförmige Mantel-
fläche auf dem insbesondere als Verbindungsplatte
ausgeführten Kontaktelement (10) aufliegt.

5. Klemmvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
wobei eine Querschnittsfläche eines jeden Leiters
des Abzweigkabels (3) kreissegmentförmig oder
zumindest im Wesentlichen kreissegmentförmig
ist, wobei die dem mindestens einen ersten Leiter
(5) des Abzweigkabels (3) zugeordnete erste Geh-
äuseschale (8) einen zumindest teil‑ oder bereichs-
weise komplementär zu der - im Querschnitt gese-
hen - kreisbogenförmigenMantelfläche desmindes-
tens einen ersten Leiters (5) des Abzweigkabels (3)
ausgeführten Aufnahmebereich aufweist, welcher
ausgebildet ist, zumindest teil‑ oder bereichsweise
denmindestenseinenerstenLeiter (5) desAbzweig-
kabels (3) aufzunehmen, wobei die demmindestens
einen zweiten Leiter (5) des Abzweigkabels (3) zu-
geordnete zweite Gehäuseschale (9) einen zumin-
dest teil‑ oder bereichsweise komplementär zu der -
im Querschnitt gesehen - kreisbogenförmigen Man-
telfläche des mindestens einen zweiten Leiters (5)
des Abzweigkabels (3) ausgeführten Aufnahmebe-
reich aufweist, welcher ausgebildet ist, zumindest
teil- oder bereichsweise denmindestens einen zwei-
ten Leiter (5) des Abzweigkabels (3) aufzunehmen.

6. Klemmvorrichtung (1) nach Anspruch 5,
wobei der mindestens eine erste Leiter (5) des Ab-
zweigkabels (3) derart in dem mindestens einen
Aufnahmebereich der demmindestens einen ersten
Leiter (5) des Abzweigkabels (3) zugeordneten ers-
ten Gehäuseschale (8) aufgenommen oder auf-
nehmbar ist, dass der mindestens eine erste Leiter
(5) des Abzweigkabels (3) über eine - imQuerschnitt
gesehen - kreissehnenförmige Mantelfläche auf
dem insbesondere als Verbindungsplatte ausge-
führten Kontaktelement (10) aufliegt, und wobei
der mindestens eine zweite Leiter (5) des Abzweig-
kabels (3) derart in dem mindestens einen Aufnah-
mebereich der demmindestens einen zweiten Leiter
(5) des Abzweigkabels (3) zugeordneten zweiten
Gehäuseschale (9) aufgenommenoder aufnehmbar
ist, dass der mindestens eine zweite Leiter (5) des
Abzweigkabels (3) über eine - im Querschnitt ge-
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sehen - kreissehnenförmige Mantelfläche auf dem
insbesondere als Verbindungsplatte ausgeführten
Kontaktelement (10) aufliegt.

7. Klemmvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 6,

wobei das insbesondere als Verbindungsplatte
ausgeführte Kontaktelement (10) bereichswei-
se Kontaktschneiden (13) zum Durchdringen
der Isolation der Hauptleiter (4) des Hauptka-
bels (2) und/oder zum Durchdringen der Isola-
tion der Leiter (5) des Abzweigkabels (3) auf-
weist; und/oder
wobei das insbesondere als Verbindungsplatte
ausgeführte Kontaktelement (10) in einem ers-
tenBereich desKontaktelements erste Kontakt-
schneiden (13) zum Durchdringen der Isolation
eines ersten Hauptleiters (4) des Hauptkabels
(2) und in einem zweiten Bereich des Kontakt-
elements zweite Kontaktschneiden (13) zum
Durchdringen der Isolation eines ersten Leiters
(5) des Abzweigkabels (3) aufweist,
wobei das insbesondere als Verbindungsplatte
ausgeführte Kontaktelement (10) in einem drit-
tenBereich desKontaktelements dritte Kontakt-
schneiden (13) zum Durchdringen der Isolation
eines zweiten Hauptleiters (4) des Hauptkabels
(2) und in einem vierten Bereich des Kontakt-
elements vierte Kontaktschneiden (13) zum
Durchdringen der Isolation eines zweiten Lei-
ters (5) des Abzweigkabels (3) aufweist,
wobei der erste und zweiteBereichdesKontakt-
elements von dem dritten und vierten Bereich
des Kontaktelements elektrisch isoliert ist.

8. Klemmvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 9,
wobei das insbesondere als Verbindungsplatte aus-
geführte Kontaktelement (10) als ein Laminat‑ oder
Schichtkörper ausgeführt ist, der mehrere elektrisch
leitendende Einzelsegmente, die durch Isolations-
schichten galvanisch voneinander getrennt sind,
aufweist, wobei die elektrisch leitendenden Einzel-
segmente des Laminat‑ oder Schichtkörpers vor-
zugsweise eine Vielzahl von sich in einer Richtung
senkrecht zur Längserstreckungsrichtung der
Klemmteile erstreckende scheiben‑ oder plattenför-
mige Kontaktelemente aufweist, wobei vorzugswei-
se der Laminat‑ oder Schichtkörper gebildet wird:

- durch erste scheiben‑ oder plattenförmige
Kontaktelemente, welche Kontaktschneiden
(13) aufweisen, die dazu dienen, die Isolation
eines Hauptleiters (4) des Hauptkabels (2) und
die Isolation eines Leiters (5) des Abzweigka-
bels (3) zu durchdringen und so eine Strom-
brückezwischendemHauptleiter (4) desHaupt-

kabels (2) und dem Leiter (5) des Abzweigka-
bels (3) zu bilden; und
- durch zweite scheiben‑ oder plattenförmige
Kontaktelemente, welche ohne Kontaktschnei-
den (13) ausgeführt sind und dazu dienen, zwei
einander benachbarte erste scheiben‑ oder
plattenförmige Kontaktelemente zu separieren.

9. Verfahren zum elektrischen Verbinden von mindes-
tens zweiHauptleitern (4) undvorzugsweise vonvier
Hauptleitern (4) eines Hauptkabels (2) mit mindes-
tens zwei Leitern (5) und vorzugsweise vier Leitern
(5) eines Abzweigkabels (3), wobei das Verfahren
die folgenden Verfahrensschritte aufweist:

- Bereitstellen einer Klemmvorrichtung (1) nach
einem der Ansprüche 1 bis 8;
- Anordnen eines Endbereichs des Abzweigka-
bels (3) derart, dass der Endbereich des Ab-
zweigkabels (3) und insbesondere die Endbe-
reiche der Leiter (5) des Abzweigkabels (3) pa-
rallel zu und neben dem Hauptleiter (4) liegt/-
liegen;
- Aufnehmen von jeweils mindestens einem
Hauptleiter (4) der mindestens zwei Hauptleiter
(4) des Hauptkabels (2) und vorzugsweise von
jeweils zwei Hauptleitern (4) der vorzugsweise
vier Hauptleiter (4) des Hauptkabels (2) in der
ersten und zweiten Gehäuseschale des dem
Hauptkabel (2) zugeordneten Klemmteils;
- Aufnehmen von jeweilsmindestens einemLei-
ter (5) der mindestens zwei Leiter (5) des Ab-
zweigkabels (3) und vorzugsweise von jeweils
zwei Leitern (5) der vorzugsweise vier Leitern
(5) des Abzweigkabels (3) in der ersten und
zweitenGehäuseschaledesdemAbzweigkabel
(3) zugeordneten Klemmteils;
- Positionieren des insbesondere als Verbin-
dungsplatte ausgeführten Kontaktelements
zwischen den in der ersten und zweiten Geh-
äuseschale aufgenommenen Hauptleitern (4)
des Hauptkabels (2) und den in der ersten
und zweiten Gehäuseschale aufgenommenen
Leitern (5) des Abzweigkabels (3); und
- Aufeinanderzupressen der Gehäuseschalen
des dem Hauptkabel (2) zugeordneten Klemm-
teils und der Gehäuseschalen des dem Ab-
zweigkabel (3) zugeordneten Klemmteils,

wobei beim Anordnen des Endbereichs des Ab-
zweigkabels (3) die Endbereiche der Leiter (5) des
Abzweigkabels (3) vorzugsweise nicht im Hinblick
auf eine Längserstreckungsrichtung des Abzweig-
kabels (3) verdreht werden.

10. Muffe (30) für eineKlemmvorrichtung (1)nacheinem
der Ansprüche 1 bis 8, wobei die Muffe (30) ein
Muffengehäuse (31) mit abdichtbaren Kabel-Ein-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



13

23 EP 4 528 934 A1 24

führöffnungen (32, 33, 34) sowie mit mindestens
einer Einfüllöffnung (35) für Gießharz aufweist, wo-
bei das Muffengehäuse (31) eine an dem dem
Hauptkabel (2) zugeordneten Klemmteil und an
demdemAbzweigkabel (3) zugeordnetenKlemmteil
angreifende Form aufweist, wobei das Muffenge-
häuse (31) vorzugsweise zweiteilig ausgeführt ist
und eine Oberschale (42) und eine Unterschale
(43) aufweist, welche zum Ausbilden des Muffenge-
häuses (31) miteinander verbindbar sind.

11. Muffe (30) nach Anspruch 10,
wobei in dem Muffengehäuse (31) ein sich in einer
Längserstreckungsrichtung des Muffengehäuses
(31) erstreckender erster Bereich (36) und ein paral-
lel zudemerstenBereich (36) angeordneter undsich
in der Längserstreckungsrichtung des Muffenge-
häuses (31) erstreckender zweiter Bereich (37) aus-
gebildet sind, wobei der erste Bereich (36) eine zur
Aufnahme des dem Hauptkabel (2) zugeordneten
Klemmteils angepasste räumliche Geometrie und
der zweite Bereich (37) eine zur Aufnahme des
dem Abzweigkabel (3) zugeordneten Klemmteils
angepasste räumliche Geometrie aufweist, wobei
vorzugsweise der erste und zweite Bereich (36,
37) desMuffengehäuses (31) zumindest imWesent-
lichen identisch ausgeführt sind, undwobei vorzugs-
weise der erste Bereich (36) des Muffengehäuses
(31) über einen ersten Kanalbereich (39) mit einer
ersten Kabel-Einführöffnung (32) des Muffengehäu-
ses (31) und über einen gegenüberliegenden zwei-
ten Kanalbereich (40) mit einer zweiten Kabel-Ein-
führöffnung (33) des Muffengehäuses (31) verbun-
den ist.

12. Muffe (30) nach Anspruch 11,

wobei der erste Bereich (36) des Muffengehäu-
ses (31) zumindest bereichsweise zylinderför-
mig und insbesondere kreiszylinderförmig aus-
geführt ist; und/oder
wobei der zweite Bereich (37) des Muffenge-
häuses (31) zumindest bereichsweise zylinder-
förmig und insbesondere kreiszylinderförmig
ausgeführt ist.

13. Muffe (30) nach Anspruch 12,
wobei der zylinderförmige Bereich des ersten Be-
reichs (36) des Muffengehäuses (31) jeweils über
einen sich verjüngenden, insbesondere konisch ver-
jüngenden, Übergangsbereich (38) in den ersten
und zweiten Kanalbereich (39, 40) übergeht.

14. Muffe (30) nach Anspruch 12 oder 13,

wobei der erste und zweite Kanalbereich (39,
40) eine an denAußenumfang desHauptkabels
(2) angepasste räumliche Geometrie aufweist;

und/oder
wobei der zweite Bereich (37) des Muffenge-
häuses (31) über einen dritten Kanalbereich
(41) mit einer dritten Kabel-Einführöffnung
(34) des Muffengehäuses (31) verbunden ist.

15. Muffe (30) nach Anspruch 12 und 14,
wobei der zylinderförmige Bereich des zweiten Be-
reichs (37) desMuffengehäuses (31) über einen sich
verjüngenden, insbesondere konischverjüngenden,
Übergangsbereich (38) in den dritten Kanalbereich
(41) übergeht.
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